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Kurze Vorstellungsrunde

• Vorname und Name
• Kirchgemeinde
• Funktion

Beispiel: „Anita Berger, Präsidentin der Kirchenpflege der Kirchgemeinde 
Lenzburg und Kirchenrätin der Landeskirche Aargau“
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Zielsetzung mit leitender Frage

Wie kann die Röm.-Kath. Kirche im Aargau ihre Rolle, Leistungen und 
Strukturen so anpassen, dass sie auch 2045 das kirchliche Leben und 
kirchliches Engagement über den ganzen Kanton fördern und unterstützen 
kann?
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Projektablauf

Projektinitialisierung

• Auftrag Kirchenrat
• Einsetzung 

Projektgruppe
• Vorbereitung 

Themenfelder für 
Vision

• Antrag an Synode

Umfrage zur Vision 
2045

• Kirchenpflegetagungen
• Online-Konferenz
− für Mitarbeitende der 

Landeskirche
− für Synodale
− für Leitungspersonen 

der Pastoralräume
• Digitale Umfrage

Verabschiedung 
Vision 2045

• Rückmeldung 
Kirchenrat

• Verabschiedung durch 
Synode

• Veröffentlichung auf 
Website des Projektes
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Projektablauf

Entwicklung der 
Strategie 2027-2030

• Stossrichtungen aus 
Vision
− Leistungspakete
− Rolle der 

Landeskirche
• Teilprojekte
• Umfragen zu 

Stossrichtungen

Beschreibung Rolle, 
Leistungen und 
Strukturen

• Auswertung und 
Priorisierung

• Beschreibung von 
Strategie und 
Massnahmen

• Verabschiedung der 
Strategie der Landes-
kirche durch Synode

Anpassung der 
Strukturen und 
Prozesse

• Ausarbeitung von 
Anpassungen

• Entscheid durch 
Kirchenrat

• Planung Umsetzung
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Agenda

Gerne würden wir heute in unserem Workshop zusammen 
mit Ihnen darüber nachdenken:

• Wo findet in unserer Kirche, in meiner Kirchgemeinde aktuell 
Wandel statt und wie ist dieser spür- und beobachtbar?

• Wo sollten wir entsprechend unser Handeln anpassen?

• Machen die ersten, durch die Projektgruppe «Fit für die Zukunft» 
entwickelten Ideen, wie ein solcher Wandel aussehen könnte, für 
Sie Sinn?
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Erfahrungsaustausch 1

Wo findet in unserer Kirche, in meiner Kirchgemeinde aktuell 
Wandel statt und wie ist dieser spür- und beobachtbar? 

Methodik

• Besprechen Sie diese Frage mit einer anderen Person der Gruppe

• Einigen Sie sich auf 3 Punkte und notieren Sie diese auf je einem Post-it

• Präsentieren Sie Ihre Erkenntnisse in der Gruppe
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Gruppendiskussion

Wenn wir unsere aktuelle Bestandesaufnahme von 
Wandel auf den Post-it anschauen: 

In welchen Bereichen sollten wir unser heutiges Handeln 
überdenken und anpassen?

05.01.2025 Kirchenpflegetagungen 20269



| |

Themen einer Vision 2045

10

Mitgliedschaft & 
Zugehörigkeit

Finanzen

Personal, Kultur & 
Innovation

Infrastruktur & 
Immobilien

Kirchliches Leben, 
Werte & Teilhabe

Gesellschaftliche Rolle 
& Legitimation

Kommunikation & 
Öffentlichkeitsarbeit

Strukturen & 
Organisation

KirchgemeindenPastoralräume

12.11.2025 Projektantrag Fit für die Zukunft
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Strukturen & Organisation
 Was? 
Kirchgemeinden bestehen aus grossen, professionell geführten Organisationseinheiten, die 
Verantwortung tragen, ihre Ressourcen bündeln und sich selbst finanzieren und erhalten können. 
Die Landeskirche steht in engem Austausch mit den Kirchgemeinden und Pastoralräumen und 
bearbeitet gemeinschaftliche Anliegen themenzentriert. Sie übernimmt mit professionellen 
Fachkräften übergeordnet Aufgaben, bietet Dienstleistungen für Kirchgemeinden und 
Pastoralräume an und dient als Anlaufstelle für den digitalen Austausch mit zentralen 
Bezugsgruppen wie Jugendlichen. Die Missionen sind in den Pastoralräumen und Kirchgemeinden 
verankert. Die Synode übernimmt die Rolle als Austausch- und Koordinationsplattform aller 
Beteiligten. Das duale System von pastoraler und staatskirchenrechtlicher Leitung arbeitet Hand 
in Hand zusammen. Gemeinschaftliche Aufgaben werden ökumenisch wahrgenommen.

Warum?
Unsere Aufgaben werden zunehmend komplexer, die gesetzlichen Anforderungen steigen, viele 
Ämter lassen sich nur noch bedingt ehrenamtlich besetzen. Die Kirche muss einfacher, kompakter 
und zugänglicher werden. Handlungsfähigkeit und Qualität bedingen zunehmend 
professionelle Strukturen und Fachpersonen. Dank grösseren Einheiten, klaren 
Zuständigkeiten und einer engen Zusammenarbeit entstehen Effizienz und Verlässlichkeit. 

1130.04.2025 Projektinfo Fit für die Zukunft – Kirche im Aargau 2045
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Strukturen & Organisation
Unsere Aufgaben werden zunehmend komplexer, die rechtlichen 
Anforderungen steigen, und viele Ämter lassen sich nur noch bedingt 
ehrenamtlich besetzen. 
Handlungsfähigkeit und Qualität bedingen zunehmend professionelle 
Strukturen und Fachpersonen. Dank grösseren Einheiten, klaren 
Zuständigkeiten und einer engen Zusammenarbeit entstehen Effizienz 
und Verlässlichkeit, die den Menschen vor Ort erlaubt, sich wieder auf 
das Wesentliche zu konzentrieren: Glauben leben, Menschen begleiten 
und gemeinsam die Kirche zu gestalten.

14.01.2026 Informationen zum Start der Umfrage12
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Finanzen
Die finanziellen Mittel werden zurückgehen. 
Eine klare und faire Finanzstruktur stärkt die Handlungsfähigkeit und 
Kooperation zwischen Kirchgemeinden, Pastoralräumen und der 
Landeskirche. Synergien in der Pastoral und Verwaltung können nur 
dann erzielt werden, wenn finanzielle Mittel gemeinsam eingesetzt 
werden. Ressourcen sollen möglichst dort ankommen, wo kirchliches 
Leben wächst. 

14.01.2026 Informationen zum Start der Umfrage13
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Personal, Kultur & Innovationen 
Der Wandel ist nicht wählbar – aber er lässt sich gestalten. Kirche bleibt 
nur mit lernenden und engagierten Menschen zukunftsfähig. 
Neue gesellschaftliche Realitäten und der Rückgang an Fachpersonen 
fordern Kooperation, kreative Lösungen und Offenheit für Neues. Wer 
selbstverantwortlich handelt, bleibt handlungsfähig. Die Kirche braucht 
Vertrauen, Weiterbildung und Mut, um ihre Mitarbeitenden und 
Freiwilligen zu befähigen, den Auftrag der Kirche in veränderten 
Bedingungen weiterzutragen. Nur so entsteht eine bewegliche, 
lebensnahe und resiliente Kirche, die Wandel als Chance zur 
Erneuerung versteht.

14.01.2026 Informationen zum Start der Umfrage14
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Infrastruktur & Immobilien 
Kirchliche Gebäude sind Orte der Gemeinschaft, des Glaubens 
und unserer Kultur. Sie stiften Identität und sind wichtiger Teil als 
Ort, wo Kirche stattfindet. 
Damit sie dies auch künftig bleiben können, braucht es klare 
Nutzungskonzepte und eine verantwortungsbewusste 
Bewirtschaftung. Leerstehende Gebäude binden wertvolle 
Ressourcen, die für pastorale und soziale Aufgaben fehlen. Ein 
bewusster Umgang mit kirchlichem Besitz und Raum sichert deren 
langfristigen Erhalt. Durch sorgfältiges Wirtschaften und ökologische 
Standards übernimmt die Kirche eine Vorbildfunktion im 
nachhaltigen Umgang mit Ressourcen und Umwelt.
14.01.2026 Informationen zum Start der Umfrage15
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Mitgliedschaft & Zugehörigkeit
Menschen suchen heute nach Sinn, Heimat und Zugehörigkeit.
Eine Kirche, die offen, glaubwürdig und nah am Leben ist, kann 
diese Bedürfnisse decken. Zugehörigkeit entsteht da, wo Menschen 
sich anerkannt und beteiligt fühlen, unabhängig von Sprache, 
Herkunft oder Beitragssystem. Offene kirchliche Räume zeigen, 
dass die Kirche für alle Menschen da ist. So wächst Kirche als 
Gemeinschaft der Teilhabe, nicht als Verwaltungsstruktur. Die 
Kirche braucht Mitglieder im klassischen Sinn. Mitgliedschaft 
resultiert aber auch aus positiven Erlebnissen und Erfahrungen, 
ergänzend zu einer generationenübergreifenden Fortführung von 
Traditionen.
14.01.2026 Informationen zum Start der Umfrage16
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Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit
Kirche wird heute nicht mehr selbstverständlich wahrgenommen 
– sie muss ihre Werte und Anliegen aktiv in gesellschaftliche 
Diskussionen einbringen, damit sie relevant bleibt. 
Eine glaubwürdige und moderne Kommunikation zeigt, dass die 
Kirche etwas zu sagen hat, was Menschen bewegt und 
verbindet. Eine, professionelle, koordinierte Medienarbeit sind 
Grundlage, um sichtbar zu bleiben. Nur wenn die Kirche dort 
präsent ist, wo Menschen miteinander kommunizieren, kann sie 
ihrem Auftrag gerecht werden, Sinn stiften und Orientierung 
geben.

14.01.2026 Informationen zum Start der Umfrage17
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Gesellschaftliche Rolle & Legitimation
Unsere Gesellschaft braucht Werte und Gemeinschaftsformen, 
die über das Individuelle hinausweisen. 
Die Kirche als eine der grössten mitgliedschaftsbasierten 
Institutionen im Kanton hat eine Verantwortung in dieser 
Gemeinschaftsbildung: Sie prägt mit ihren Haltungen das soziale 
Miteinander und setzt sich mit ihrem diakonischen Wirken für 
Menschen ein, die randständig sind und Unterstützung brauchen. 
Nur eine Kirche, die sichtbar und dialogfähig ist, bleibt 
glaubwürdig und trägt zum gesellschaftlichen Miteinander bei.

14.01.2026 Informationen zum Start der Umfrage18
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Kirchliches Leben, Werte & Teilhabe
Migration, kulturelle Vielfalt und gesellschaftlicher Wandel sind 
keine Bedrohung, sondern eine Chance zur Erneuerung. 
Kirche ist glaubwürdig, wenn sie aus Begegnung und 
gegenseitigem Lernen heraus lebt und handelt. Sie wird dort 
relevant, wo Menschen Sinn, Vertrauen und Zugehörigkeit 
erfahren – unabhängig von Herkunft oder Zugehörigkeitsform. 
Glaube bleibt nur in Beziehungen lebendig. Eine Kirche, die 
offen, gerecht und solidarisch ist, zeigt das Evangelium in seiner 
tätigen, menschennahen Form: als Gemeinschaft, die Hoffnung 
teilt und Verantwortung übernimmt.

14.01.2026 Informationen zum Start der Umfrage19
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Gemeinsame Reflexion
An den Wänden hängen Plakate mit den ersten Überlegungen 
der Projektgruppe «Fit für die Zukunft» bezüglich Wandel:

Machen für Sie diese ersten, durch die Projektgruppe «Fit für die Zukunft» 
entwickelten Ideen, wie ein solcher Wandel aussehen könnte, Sinn?

Methodik

• Notieren Sie Ihre Gedanken als
Kommentare auf den Plakaten

• Wir besprechen zusammen die
Kommentare

05.01.2025 Kirchenpflegetagungen 202620
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Hinweis zur Umfrage
Unter nachfolgendem Link können Sie der Projektgruppe 
auch noch schriftlich eine Rückmeldung geben, was Sie 
zum aktuellen Stand der Visionsentwicklung 2045 denken:

https://www.kathaargau.ch/fuer-kirchlich-taetige/fit-fuer-die-zukunft/

05.01.2025 Kirchenpflegetagungen 202621
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